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Rotifers from Ecuadorian waters 


Abstract 


195 species, including preservation artifacts which were identified to genus level, were found in 
18 samples collected in 12 different waters of Ecuador during September 1988. 178 belong to the order 
Monogononta and 17 to the order Bdelloidea (Digononta). The highest diversity was in the Amazonian 
lowland with 161 species; in waters of the pacific coastal area we found 81 species and in the Andes 
only 63. The poorest Rotifer fauna was in Lake Mojanda in the high mountain region at 3,700 m above 
sea-level with only 9 species. 

Some remarks were made on 12 particular species: Collotheca tenuilobata, Floscularia melicerta, 
Hexarthra intermedia brasiliensis, H. mira, Manfredium eudactylotum, Monommata grandis, Octotrocha 
speciosa, Ptygura elsteri, Henoceros falcatus, Macrotrachela multispinosa and Mniobia russeola. 


Keywords: Rotatoria, Ecuador, Amazonia, high mountain lakes. 


—————. 


0065-6755 / 1989 / 407 / © MPI für Limnologie, AG Tropenókologie, Plön; INPA, Manaus 





407 


1. Einleitung 


Im September 1988 unternahm der Zweitautor gemeinsam mit drei Mitarbeitern des 
Zoologischen Instituts der Universität Kiel eine Studienreise nach Ecuador. Ziel der Reise 
war, erste Einblicke in die vielfältigen aquatischen Lebensräume und deren Besiedlung zu 
erhalten, um darauf aufbauend spátere Detailuntersuchungen gezielt einleiten zu kónnen. 

Die Route führte von Quito aus zunächst an den Río Napo bei Coca. Den Río Napo 
ging es per Boot (Einbaum mit Außenbordmotor) abwärts bis an die peruanische Grenze 
bei Nuevo Rocafuerte und wieder aufwärts über Coca hinaus bis Misahualli. Von Misahuallí 
aus wurde die Reise per Straße fortgesetzt über Latacunga — Quevedo — Sto. Domingo 
nach La Tola und von dort zurück via Alóag nach Quito. Den Abschluß bildete eine Fahrt 
nach El Angel nahe der kolumbianischen Grenze und zu mehreren Hochgebirgsseen im Ge- 
biet von San Pablo und Otavalo. 

Somit wurden alle drei Großlebensräume Ecuadors aufgesucht: der Oriente (amazo- 
nisches Tiefland), die Sierra (Anden-Gebirge) und die Costa (pazifisches Tiefland). Während 
der Tour wurden an zahlreichen Gewässern Kescherfänge ausgeführt und verschiedene Tier- 
gruppen gesammelt. Speziell für die Rotatorien nahm der Zweitautor 18 Proben aus 12 
Still- und Fließgewässern. Die vorliegende Publikation bildet das Ergebnis der Auswertung 
dieser 18 Proben durch den Erstautor. 

Über die Rotatorien-Fauna von Ecuador ist bislang überhaupt nichts bekannt. Für 
Kolumbien, das nördliche Nachbarland, liegen immerhin schon einige wenige Angaben vor 
(s. HAUER 1956; KOSTE & PAGGI 1982) und für Peru, südliches Nachbarland, gibt es be- 
reits eine ganze Reihe von Studien (BEAUCHAMP 1939; KOSTE 1988; MURRAY 1913a, 
b; SAMANEZ 1988; SCHMARDA 1859). 


2. Allgemeine Angaben zum Untersuchungsgebiet und zu den Probenahmestellen 
(Abb. 1 - 5; Tab. 1) 


Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich von Ost nach West über das mittlere und nórd- 


liche Ecuador. 

Ausdem Oriente stammen die Proben 1 - 9 der Gewässer A - E. Sie wurden im 
System des Río Napo, einem linksseitigen Zufluß des Amazonas, genommen. Mit Ausnahme 
der Probe 5 (Strommitte des Napo-Nebenflusses Tiputini) handelt es sich um Proben aus 
Altarmen (sog. Cochas), also Stillwasserbereiche. Die Leitfähigkeiten liegen hier meist unter 
50 uS2s /cm, und die pH-Werte sind neutral bis schwach sauer (Tab. 1). 


Inder Costa wurden die drei Proben 10 - 12 aus den Gewässern F - G genommen. 
Die Probestelle 10 liegt nahe dem Westabhang der Anden, innerhalb des Überschwemmungs- 


gebietes eines Flusses. Die Proben 11 und 12 stammen aus einem kleinen, von Weideland 
umgebenen Flachsee nahe der Pazifik-Küste; Leitfähigkeit und Alkalinität dieses Gewässers 
sind erwartungsgemäß hoch. | 

Aus unterschiedlichen Höhenlagen der Sierra kommen die restlichen 6 Proben. 
Probestelle 13 liegt in einem Bach in ca. 1.000 m Höhe am Westabhang der Anden (Über- 
gangsgebiet zum pazifischen Tiefland). Die Probestellen 14 - 18 verteilen sich auf Gewässer 
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zwischen 2.700 und 3.700 m Höhe. Während die Proben 14 - 15 in einem kleinen, flachen 
Fließgewässer der Páramos genommen wurden (Leitfähigkeit sehr gering, pH-Wert sauer), 
erfassen die Proben 16 - 18 drei Hochgebirgsseen mit auffälligen Unterschieden der physika- 
lisch-chemischen Bedingungen (Tab. 1). 
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Abb. 3: 

Pazifisches Tiefland (Costa) mit der 
Probestelle 10 und Westabhang der 
Anden mit der Probestelle 13 
(Gewässer Fund H; s. Tab, 1). 
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Abb. 4: 

Pazifisches Tiefland (Costa) mit den 
Probestellen 11 - 12 süd westlich des 
Dorfes La Tola 

(Gewässer G;s. Tab. 1). 









N 
Abb. 5: 
Anden-Gebirge (Sierra) mit den 
Probestellen 14 - 18 in Hóhenlagen 
EL ANGEL p NS zwischen 2.700 und 3.700 m über N. N. 

a E (Gewässer I - L;s. Tab. 1). 

a! 3 

QU V EM 

o \ ® 


IBARRA 
(7) 


OTAVALO 





Tab. 1: Physikalisch-chemische Daten der Gewässer, aus denen die 18 Rotatorien-Proben 


stammen. 
‚Datum Wassertemp. Leitfähigkeit Alkalinität 
Gewässer (1988) Probe CE (uS ,, /cm) pH O, (mg/l) (SBV) 
A 3.9. 1- 3 27 63 7,0 4,0 0,6 
B 5,9. 4 25 39 6,5 5,5 0,2 
C 5.9. 5 25 39 6,5 6,0 0,2 
D 6.9; 6- 7 32 37 6,5 4,9 0,3 
E LO 8- 9 3l 27 6,5 4,8 0,3 
F 15.9. 10 23 84 6,5 1,9 1,0 
G 11.9. 11-12 29 332 7,0 2,9 = 
H 19.9. 13 19 131 149 8,2 1,2 
I 22,9, 14 9 21 6,0 - 6,5 6,5 0,0 
22,9, 13 - - - - 0,0 
J 24.9. 16 20 284 8,5-9,0 10,4 3,0 
K 29:9; rn 15 179 Led 7,4 30 
L 22.9. 18 11 39 7,0 6,8 0,3 


Mehrere limnologische Arbeiten, vor allem die Diatomeen-Besiedlung ecuadorianischer Gewässer 
betreffend, sind uns leider erst während der Drucklegung bekannt geworden (s. STEINITZ-KANNAN 
et al. 1983). Auf chemisch-physikalische Daten dieser Publikation konnte daher nicht mehr zurück- 
eceriffen werden. 
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3. Material und Methoden 


Zur mikroskopischen Untersuchung standen aus 12 Gewässern (Gewässer A - L) die folgenden 
18 Proben (Konservierung in 4 %igem Formol) zur Verfügung: 


Gewässer A: 


Proben 1-3: 


Gewässer B: 
Probe 4: 


Gewässer C: 
Probe 5: 


Gewässer D: 
Probe 6: 


Probe 7: 
Gewässer E: 


Proben 8 - 9: 


Gewässer F: 
Probe 10: 


Gewässer G: 


Proben 11 - 12: 


Gewässer H: 
Probe 13: 


Cocha Yuturi: Altarm (7 Cocha), rechtes Ufer des Río Napo bei der kleinen Siedlung 
Yuturi. 

Probe 1 u. 2: Freiwasserzone und abgespültes Wurzelwerk von Eichhornia sp. 

Probe 3: Freiwasserzone und abgespülte Blätter von Echinodorus sp. (Wassertiefe 
ca. 0.5 m). 


Cocha Muyuna: Altarm, linkes Ufer des Río Tiputini (rechter Nebenfluß des Rfo Napo). 


Wasserstände stark schwankend in Abhängigkeit vom Fluß. Sch webstoffreiches, lehmig- 
braungelbes Wasser. Keine Wasserpflanzen beobachtet. 

Probe: Freiwasserzone und im Wasser treibendes Holz, sowie am Ufer überschwemmte 
(im Wasser stehende) Pflanzen (vornehmlich Gräser) abgespült, Bei Fixierung ver- 
sehentlich Teil der Probe verschüttet! 


Río Tiputini: in Höhe des einmündenden Altarmes Muyuna. Oberflächennahes Wasser 
filtriert (Potamoplankton) und im Wasser treibendes Holz abgespült. 


Cocha Pilchi: Altarm, linkes Ufer des Río Napo auf der Hóhe der kleinen, am rechten 
Ufer liegenden Siedlung Anangu. 

Klares, braungefärbtes Wasser, 

Probe: aus Freiwasserzone. 


Cocha Pilchi (s. Probe 6): abgespültes Wurzelwerk von Eichhornia sp. 


Cocha Afiangu: Altarm am rechten Ufer des Rio Napo, mehrere Kilometer westlich 
der kleinen Siedlung Anangu. 

Probe 8: Freiwasserzone (Plankton). 

Probe 9: Wurzelwerk von Schwimmpflanzen (Eichhornia sp., Pistia stratiotes, 
Salvinia sp., Azolla sp.) abgespült. 


Überschwemmungsgebiet in ca, 2 km Entfernung des linken Ufers vom Rfo Pilalö, 
ca. 5 km nördlich der kleinen Ortschaft Valencia, Der Rio Pilalö bildet einen der 
Quellflüsse des Rio Quevedo. Freie Wasserfläche ca. 20 x 10 m, in ihrer Mitte leichte 
Strömung. Wassertiefe 0,5 m. Individuenreiche (Klein-) Fischfauna, auf Kontinuität 
des Gewässers hin weisend, 

Probe: Freiwasserzone und abgespülte Wasserpflanzen. 


Kleiner Flachsee auf einer Rinderweide, wenige Kilometer südwestlich der kleinen Ort- 
schaft La Tola. Weite Bereiche der Wasseroberfläche von Schwimmpflanzen (u. a. 
Eichhornia sp.. N ymphaeaceen) bedeckt. 

Probe 11: Freiwasserzone. 

Probe 12: Wurzelwerk von Eichhornia sp. und Seerosenblätter abgespült. 


Rio Lelia, ein kleiner Bach, der wenige Kilometer östlich der Siedlung Tinalandia von 
Süden her in den Fluß Toachi mündet. Probestelle unmittelbar oberhalb der Straßen- 
brücke (Straße Quito — Alóag — Santo Domingo). Höhenlage 1.000 m. Gleich ober- 
halb der Probestelle befindet sich ein Wasserfall. 

Probe: Algenüberzüge von Fels- und Steinsubstrat in langsam durchstrómten Buchten. 
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Gewässer I: 
Probe 14: 


Probe 15: 


Gewässer J: 
Probe 16: 


Gewässer K: 


Probe 17: 


Gewässer L: 


Probe 18: 


Kleines Fließgewässer neben der Straße El Angel — Tulcän, ca. 20 km nordöstlich 
der erstgenannten Ortschaft. Höhenlage 3.600 m (Päramo-Vegetation). Das fließende 
Milieu ca. 0,2 m breit und nur wenige Zentimeter tief, Beiderseits dichter, unter 
Wasser stehender Pflanzenteppich. 

Probe: Teile des überschwemmten Pflanzenteppichs einschließlich der Wurzeln abge- 
spült und auf 2 Flaschen (14a - b) verteilt. 


Gleiche geographische Lage und gleicher Biotop wie bei Probe 14. Aber ausschließlich 
Sphagnum sp. unterschiedlicher Feuchte in nassen Senken neben dem kleinen Fließ- 
gewässer abgespült. Probe aufgeteilt auf 3 Gefäße (15a - c). 


See San Pablo, wenige Kilometer südóstlich der Stadt Otavalo. Hóhenlage 2.700 m. 
Am O-Ufer, wo Proben genommen wurden, als aquat. Vegetation: Róhricht (vor- 
nehmlich Cyperaceen), Schwimmpflanzen (Eichhornia sp.) und Tauchblattzone (vor- 
nehmlich Potamogetonaceen; dazwischen Ceratophyllum sp., Myriophyllum sp. und 
Algen). 

Probe 16a: Freiwasserzone. 

Probe 16b - c: (Probe aufgeteilt): abgespülte Makrophyten. 


See Cuicocha, nordwestlich der Stadt Otavalo, in dem Nationalpark Cuicocha gelegen. 
Höhenlage 3.000 m. See-Tiefe 300 m, (mündl. Auskunft eines Ortsansässigen). Steiler 
Uferabfall. Am Ufer mehrere Meter breite Röhrichtbestände (Cyperaceen) zwischen 
diesen u. a. Potamogetonaceen. 

Probe 17a - c: (Probe aufgeteilt): Makrophyten des Róhrichts abgespült. 

Probe 17d: Freiwasserzone: mehrere Vertikalzüge: Netz vor Róhrichtgürtel bis auf 
den Boden (Tiefe 3 m) gelassen und wieder hochgezogen. 


See Mojanda. Ufer steinig, steil abfallend. Höhenlage 3.700 m. Keine aquat. Makrophyten. 
Probe 18a: Freiwasserzone, Mehrere Vertikalzüge (0 - 3 m Tiefe). 
Probe 18b - c: (Probe aufgeteilt): abgeschabter Algenbelag von Steinen. 


Da es sich durchweg um qualitative Fänge handelt, können nur Aussagen über die relative Abundanz 
gemacht werden (s. Artenliste). 
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4. Artenliste 


Tab. 2: Artenliste der Rotatorien aus den 12 untersuchten Gewássern (A - L). 

Nicht identifizierbare Konservierungsartefakte sind mit “n. id.” bezeichnet. 
Bei den relativen Abundanzen bedeutet 1 Einzelfund, s = selten (2 - 10 Ind.), 
v = verbreitet (11 - 20 Ind.), h = häufig (21 - 50 Ind.), m = massenhaft (über 
50 Ind.). In der Spalte “Ökologie” bedeutet Pl = Planktonform, Li = Litoral- 
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. 2: Fortsetzung: 


Monogononta 
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Tab. 2: Fortsetzung: 
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Bdelloidea 


Bdelloidea n. id. 
Dissotrocha aculeata 
D. macrostyla 
Habrotrocha 
angusticollis 

H. lata 

Henoceros falcatus 
Macrotrachela 
multispinosa 

M. papillosa 

M. quadricornifera 
M. n. id. 

Mniobia russeola 
Philodina 
megalotrocha 
Pt, id, 

P. flaviceps 
Rotaria neptunia 
R. rotatoria 

R. socialis 


Bdelloidea 


Monogononta (178) 


Artenzahl (195) 


A BC DE 


Oriente 


wy 6 Z 2 2 7 


i 81 


89 11 103 


13 83 


95 13 110 


Oriente 


FG HI J EL 
Costa Sierra 
S Ww 5 5 11 A Cep A A SR 
ES h — a WE = xs 
Ss — == 1 - — 
_ — —s hh - 
ms zes.» 
46 13 36 8 
59 12 20 
m m h mmmm 
h = ==.4$ = = 
ee u E 
T A nn in 
TA — S — — — as 
== TEN eio V — T. == 
zu == Ex V oj u 
pa RT BN V T iind EN 
— BER: jain V — — v 
Ben — S E == == 
u J u EY h V E 
ES E V T C — = 
AE anui dem din th 
s h - — — h - 
peen pag Pe nd V REEL 
3 3 35 8 4 51 
46 13 36 8 
59 12 20 
49 16 40 9 
62 20 23 
Costa -> Sierra 


418 


Ökologie Abb. 


Li 
Li 
Pl 
Li 
Li 
Li 
Li 
Li 


Li 
Li 
Li 


Li 
Li 
Li 15 


Li 16 
Li 
Li 
Li 
Li 17 


Li 
Li 
Li 
Li 
Li 
Li 


Li 17 


PL 29, Li 122, 
LS 27 


PL 29,11 139, 
Li,S 27 





4.1 Interpretation der Artenliste 
Insgesamt wurden in den 18 Proben einschließlich der nicht identifizierbaren Arten 


195 Rotatorien festgestellt. Davon gehóren aus systematischer Sicht 178 zur Ordnung der 
Monogononta (s. KOSTE 1978) und 17 zur Ordnung der Bdelloidea. Von den monogonon- 
ten Litoralformen sind 27 sessil. Es sind Tiere, die sich nach kurzer, oft nur wenige Stunden 
wührender freibeweglicher Larvalzeit auf submersen Substraten — meist Wurzeln oder 
Schwimmblatt-Unterseiten — festsetzen. Anschließend vollziehen sie einen Gestaltwandel 
und werden im Schutze artspezifischer Gehäuse geschlechtsreif. Diese sessilen Arten sind 

in den Proben aus den Schwimmpflanzen-Beständen der Altarme des Rio Napo ganz be- 
sonders häufig, manchmal sogar massenhaft wie Beauchampia crucigera, Collotheca 
tenuilobata (Abb. 6), Floscularia ringens, Limnias ceratophyllii und Limnias melicerta. 

Hier wurden an Salvinia, Azolla, Pistia und Eichhornia neben den mit niedrigeren Abun- 
danzen vorhandenen Ptygura-Spezies auch seltene sessile Flosculariidae wie Floscularia 
melicerta (Abb. 8), Octotrocha speciosa THORPE 1893 (Abb. 13) und Sinantheria ariprepes 
EDMONDSON 1939 angetroffen. 

Die übrigen (insgesamt 139) im Litoral lebenden Rädertiere sind alle einschließlich 
der bdelloiden Taxa kriechende Bewegungstypen, u. a. auffallend viele Lecane-Arten (s. 
KOSTE 1974b). Plankton-Rotatoria waren mit 29 Arten vertreten, darunter die tropischen 
Brachionus caudatus (BARROIS, 1894), B. dolabratus HARRING 1915 und B. zahniseri 
(AHLSTROM, 1934). Massenentwicklungen zeigten im freien Wasser Anuraeopsis fissa, 

A. navicula, B. dolabratus, B. zahniseri, Conochilus natans, Hexarthra intermedia brasilien- 
sis (Abb. 9), H. mira (Abb. 10) und Trichocera similis. 

Die Altwässer am Rio Napo (Gewässer A, D, E) wiesen wie auch andere amazonische 
Gewässer (s. KOSTE 1972b, 1974a, b; KOSTE & ROBERTSON 1983; KOSTE et al. 1984) 
sehr hohe Artenzahlen auf (s. Artenliste). So wurden allein in der Cocha Afiangu (Gewässer 
E) 110 Species (incl. der meist unbestimmbar kontrahierten Bdelloidea) nachgewiesen. In 
den Gewässern der Sierra treten demgegenüber wesentlich weniger Arten auf: im See San 
Pablo (Gewässer J) mit seinem reich entwickelten Phytal konnten 40 (vornehmlich Litoral- 
formen) und im See Mojanda (Gewässer L) lediglich 9 Arten gefangen werden. Der letztge- 
nannte See ist damit das artenármste der 12 untersuchten Gewässer. 

Insgesamt erbrachten die Gewässer des Oriente (Gewässer A - E) 161, die der Costa 
(Gewässer F - G) 81 und die der Sierra (Gewässer H - L) 63 Arten. 

Obwohl die Liste viele Kosmopoliten und auch eurytope Spezies aufweist, beschránk- 
ten sich 74 auf Gewässer des Oriente, 7 auf Gewässer der Costa und 20 auf Gewässer der 
Sierra. Die meisten kamen sowohl in dem amazonischen als auch pazifischen Tiefland vor. 
29 Rotatorien lebten in allen Gewássern der drei Hauptlebensráume. 

Als Charakterarten des ecuadorianischen Oriente können wie auch in den vom Erst- 
autor untersuchten brasili anischen Várzea-Seen (Literatur s. o.) die endemischen Brachionus 
dolabratus, B. zahniseri, Floscularia decora sowie die pantropischen Brachionus mirabilis 
(B. quadridentata mirabilis), Collotheca tenuilobata und Hexarthra intermedia brasiliensis 
angesehen werden. In den Gewässern der Costa zeigen Brachionus calyciflorus, Epiphanes 
clavulata und Rotaria neptunia eine Eutrophierung an. Auch die Rotatorien-Fauna der 
Sierra-Gewässer hat Eigenheiten. Dort leben in den tiefen Seen kosmopolitische Plankton- 
arten wie Keratella quadrata, Hexarthra mira und Trichocerca similis mit starken Populati- 
onen. 
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In den Proben aus Kleingewássern wie Rinnsalen und nassen Sphagnen ist ein reiches 


Bdelloidea-Vorkommen zu konstatieren. Hier enthielten die Proben kosmopolitische Boden- 


Rotatorien, z. B. Habrotrocha angusticollis, Macrotrachela papillosa, M. multispinosa (Abb. 
16) und Mniobia russeola (Abb. 17). 

Wie überall in den gleichen Biotopen der Welt, lebten in den Sphagnen Elosa worallii 
und Habrotrocha lata, zwei echte Moor-Rädertiere. Interessant ist der Fund des sehr selte- 
nen Henoceros falcatus (MILNE, 1961), der in der Probe I aus einem kleinen Rinnsal des 
Hochgebirges entdeckt wurde. Diese Spezies stellt hohe Anforderungen an sauberes, sauer- 
stoffreiches und strómendes Wasser (s. Abschnitt 5.10 und Abb. 15). 


5. Zur Morphologie, Taxonomie und Biogeographie einiger Spezies 


In den folgenden Ausführungen wird über Arten berichtet, bei denen sich während 
der mikroskopischen Untersuchungen einige taxonomische Fragen stellten. Außerdem 
wurden auch neue Kenntnisse zu ihrer Morphologie oder Biogeographie gewonnen. 
(G.-Lg. = Gesamtlänge; Br. = Breite). 


5.1 Collotheca tenuilobata (ANDERSON, 1889) Abb. 6 

Syn.: Floscularia coronetta var. (HUDSON & GOSSE, 1889); Floscularia tenuilobata 
ANDERSON 1889; Collotheca corynetis EDMONDSON 1939; Collotheca tenuilobata 
(ANDERSON, 1889) nach HARRING 1913: 28. 
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Abb. 6: 
Collotheca tenuilobata, ventral. G.-Lg. ohne Zilien 800 um. 


Die sessile Art wurde selten bis häufig an Zichhornia-F ragmenten in drei Altarmen 
des Oriente gefunden, und zwar meist nur leicht kontrahiert. Die fünf an den Spitzen keu- 
lenfórmig verdickten Tentakel sind das charakteristische taxonomische Merkmal. Sie sind 
terminal mit langen Zilien besetzt. Zwischen ihnen verhindern reusenartig angeordnete 
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kürzere kammartige Wimperborsten ein Entkommen der Beute. Der Bau der Korona ähnelt 
dem der Spezies Collotheca coronetta (CUBITT, 1869) und nicht zuletzt dem von Stepha- 
noceros fimbriatus (GOLDFUSZ, 1820), doch fehlen beiden die bei C. tenuilobata so lan- 
gen Endzilien. Das gelatinöse Gehäuse der letzteren ist sehr transparent und auffallend 
schmal. Die Art wurde bereits im brasilianischen Amazonien an Algenfáden, Utricularia, 
Azolla und Eichhornia in Várzea-Seen (Lago Caxambu, Lago Mureta) am Río Tapajos und 
auch am Río Nhamundá und seinen Nebenflüssen gefunden (KOSTE 1972b; BRANDORFF 
et al. 1982). 

Maße: G.-Lg. 700 - 1010 um, Tentakel 60 - 120 um, Kauerlg. 17 - 20 um, längste 
Zilien 320 um, Männchen 100 um, miktisches Ei 52/46 um, Latenzei 72/48 um, Subitanei 
64/36 um. . 

Ökologische Daten: pH 4,1 - 7,5; Wassertemperaturen 20- 31 C; 

Nahrung: Pelagische einzellige Algen. 

Verbreitung: Die Art wurde 1939 von EDMONDSON als Collotheca corynetis be- 
schrieben. BERZINS (1951) fand, daß diese nov. spec. aus Wisconsin mit C. tenuilobata 
identisch ist. Im Jahre 1986 berichteten SARMA & RAMAKRISHNANA RAO über die 
Art aus Indien, u. a. konnten sie das Tier längere Zeit bei 25 + 1 ^C in einer Kultur züchten 
und beobachten. Sie fütterten mit Chlorella spec. 


5.2 Floscularia noodti KOSTE 1972 Abb. 7 

In den Proben aus den Altarmen Afiungu und Cocha Pilchi im amazonischen Tiefland 
waren neben vielen anderen Sessilia auch einige F. noodti. Sie sind an den seltsamen Gehäu- 
sen zu erkennen, die aus 40 - 120 um langen Fäzesschnüren und dem gallertartigem Sekret 
der Fußdrüsen aufgebaut sind. Die langen Lateraltaster ragen auch bei eingezogener Korona 
stets aus der schützenden Róhre. Die Spezies ist mit Floscularia decora EDMONDSON 1940 
nahe verwandt, die aus Gewässern N-Amerikas (Wisconsin) beschrieben wurde. Die Länge 
ihrer “Bausteine” zu ihrem Gehäuse ist aber nur mit 44 um angegeben. Sie ähneln mit ihrer 
festen Beschaffenheit auch mehr denen von F. ringens oder F. conifera. Die “Pillen” von 
F. noodti sind von lockerer Konsistenz. Die Art war auf Fragmenten von Salvinia und Eich- 
hornia befestigt. 

Maße: Geháuselg. 400 - 600 um, Trophilg. 50 - 52 um, Lateraltaster 62 um. 

Ókologische Daten: pH 5,2 - 6,5; Wassertemperatur 20 - 32 ^C, s. Tab. 1. 

Verbreitung: Anscheinend Endemit des tropischen S-Amerika (Venezuela-Orinoco- 
gebiet; Brasilien-Amazonien, Lagune bei Santarem, Várzea-Seen im Rio Nhamundä-Gebiet). 

Literatur: KOSTE 1972a, 1974a, 1978; BRANDORFF et al. 1982. 
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Abb, 7: 
Floscularia noodti, mit eingezogener Korona, Gehäuse aus Fäzesschnüren (Lg. 600 um). 


5.3 Floscularia melicerta (EHRENBERG, 1832)? Abb. 8a-c 

Synonyma: Lacinularia melicerta (EHRB. 1832); Tubicolaria najas EHRENBERG, 
1838; Melicerta tyro HUDSON 1875; Melicerta fimbriata SHEPHARD & STICKLAND, 
1899; Melicerta melicerta COLLINS, 1912; Floscularia melicerta (EHRB.) nach HARRING 
1913. 

In der Probe aus der Cocha Afiangu befanden sich an und zwischen den Wurzelfrag- 
menten sessile Rädertiere, die noch im kontrahiertem Zustand beachtliche Größen erreich- 
ten (Abb. 8b). Die Nackenhäkchen und langen Lateraltaster zeigten, daß es sich um Ange- 
hórige des Genus Floscularia handelte. Es wurden auch Tiere in Gehäusen gesehen, die 
(Abb. 8a) aus dünnen Gallertringen gebaut waren. Über gleiche aus Sekretschüben bestehen- 
de Wohnröhren berichteten SHEPHARD & STICKLAND (1899) nach einem Fund in einem 
Gewässer im Botanischen Garten in Melbourne, Australien. Diese Gehäuse hatten Längen 
bis zu 1000 um. Wegen der faserigen Strukturen ihrer Tuben beschrieben sie diese Sessilia 
als Melicerta “fimbriatus”. Sie wird seit HARRING (1913b) als Synonym von Floscularia 
melicerta (EHRB.) angesehen, obwohl die Gehäuse der letzteren Art diffuse unregelmäßige 
Gestalt haben, “häufig eine unförmige Ansammlung von Gallerte**, wie DONNER (1975) 
beschrieb. Wie die Abb. 8a beweist, ist das bei den Floscularia aus Ecuador nicht der Fall. 
Die Kauer des Genus Floscularia CUVIER (1798) sind bisher alle als symmetrisch gebaut 
beschrieben worden, s. Abb. 13c. Die Trophianalysen bei der F. melicerta in Ecuador er- 
gaben aber eine Asymmetrie, denn hinter dem ersten Hauptzahn (Abb. 8c) war immer ein 
zusätzlicher Nebenzahn (Abb. 8c: nZ) inseriert. Diese Differenzen (Gehäusebau und ab- 
weichender Trophibau) veranlassen uns, die Bestimmung unserer Funde mit einem F rage- 
zeichen zu versehen. 
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Abb. 8: 

Floscularia melicerta (EHRENB., 1832) ? , 

a: Geháuse mit kontrahiertem Tier; 

b: kontrahiertes Exemplar in Gehäuse, dorsal, 
Nackenhäkchen und Lateraltaster sichtbar, 

G.-Lg. 640 um; 

c: Kauer apical, G.-Lg. 60 um (Ful » Fulcrum, 
Man = Manubrium, Ra = Ramus, nZ = Nebenzahn). 
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Maße: F. melicerta ? (Gehäuselg. bis 2200 um, G.-Br. bis 610 um, Trophilg. 60 um, 
Incus 48 um, Subitanei 204 - 210/120 um). F. melicerta EHRB. nach verschiedenen Auto- 
ren: Gehäuselg. 515 - 1000 um, G.-Lg. 550 - 1600 um, Subitaneier 105/80 um. 

Ökologische Daten: In Ecuador pH 6,5, Wassertemperatur 31 ^C, s. auch Tab. 1. 
Nach verschiedenen Autoren wurde F. melicerta an submersen Wasserpflanzen lebend als 
Kosmopolit in allen Kontinenten angetroffen: pH 4,1 - 8,8; auch im Brackwasser und in 
Binnensalzseen, z. B. Neusiedler See, s. DONNER (1975: 139). 


5.4 Hexarthra intermedia brasiliensis (HAUER, 1953) Abb. 9a - d 

Dieses Plankton-Rädertier war in den Proben aus zwei Uferseen des Rio Napo, der 
Cocha Yuturi und der Cocha Pilchi háufig bis massenhaft zu finden. Es ist an der beuligen 
Papille (Dp) verschiedener Größe über dem Dorsaltaster (Dt), s. Abb. 9a und b, leicht zu 
erkennen. Die Kaudalanhänge, die HAUER (1953) und KOSTE (1972b) als asymmetrisch 
beschreiben, sind in den im Oriente lebenden Populationen manchmal von gleicher Länge 
gewesen. Ein weiteres taxonomisches aber auch anatomisches Merkmal ist der Kauer mit 
variablen Zahnformeln: s. Abb. 9c (5/6) und Abb. 9d (5/5). Die vordersten drei Uncizähne 
sind auffallend kráftiger gestaltet als die hinteren 2 oder 3 rudimentiert erscheinenden Ne- 
benzáhnchen. 

Die Tiere hatten im Kórper und im Ventralarm oft karminrote Flecken. 

Maße: Kórperlg. 80 - 240 um, Kaudalanhänge — 25 um, Kauer 20 - 25 um lang, 
Uncuszähne 16 - 20 um. 

Ökologische Daten: pH 6,5 - 7,0; Wassertemperaturen 20 - 32 °C. 

Verbreitung: S-Amerika (Gewásser in NO-Brasilien, Uferseen in Amazonien, 
Venezuela, Antillen, Argentinien, Peru), Afrika (Selingué-Stausee in Mali). 

Literatur: HAUER 1953, 1956; KOSTE 1972b, 1978; KOSTE & ROBERTSON 
1983; BRANDORFF et al. 1982; PAGGI & KOSTE 1988; KOSTE & TOBIAS 1989 (in 


press). 
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Abb. 9: 

Hexarthra intermedia brasiliensis, 

a: schwimmendes Weibchen, dorsal. Dp = Papille über dem Dt = Dorsaltaster; 
b: Dorsalpapille und Dorsaltaster lateral; 

c: Kauer mit asy mmetrischer Zahnformel 5/6; 

d: Kauer mit symmetrischer Zahnformel 5/5, Uncuszähne 16 - 20 um lang. 
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5.5 Hexarthra mira (HUDSON, 1871) Abb. 10a- b 

Hexarthra mira trat sowohl im amazonischen Tiefland als auch in den besuchten Seen 
im Hochgebirge der Anden auf. Die Population des Sees Cuicocha unterschied sich morpho- 
logisch von den Tieren des Tieflandes durch eine auffallend asymmetrische Bestachelung 
des Ventralarmes (Abb. 10a) und durch feine Uncizähne des Kauers (Abb. 10b). Die in die- 
sen Seen von LÓFFLER (1961) in Chile entdeckten Hexarthra fennica (LEV ANDER, 1892) 
oder die von KOSTE (1977) beschriebene H. brandorf fi aus Bolivien haben wir in der Sierra 
Ecuadors bisher nicht angetroffen. Die beiden letzten Arten besitzen nicht die Kaudalan- 
hänge, wie sie in Abb. 10a zu sehen sind. Vergleiche die Abbildung mit den Fig. la - h auf 
Tafel 213 in KOSTE 1978. 













- a: Weibchen schwimmend, 
ventral, G.-Lg. 240 um; 
b: Kauer, mit auffallend 
schwachen Zähnen, längster 
\ Zahn 24 um. 


Mj JUN 
i et! 
Rt SEA 
f P5 r a eR Abb. 10: 
A BE) X V AG Hexarthra mira (HUDSON, 
ANB 3 ars 1871), 


— a SS 


Maße: Kórperlg. 180 - 240 um, Kauerlg. 25 um. 

Ökologische Daten: Ecuador: Gewässer im Oriente pH 6,5 - 7,0; Wassertemperatur 
27 - 31 °C; Gewässer in der Sierra pH 7,5 - 9,0; Wassertemperatur 15 - 20 °C, s. Tab. 1. 

Verbreitung: Kosmopolit im Plankton erwärmter Stillgewässer. 

Literatur: KOSTE 1977, 1978; LÓFFLER 1961. 
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5.6 Manfredium eudactylotum (GOSSE, 1886) Abb. 11 

Synonyma: Scaridium eudactylotum GOSSE, 1886; Eudactylota eudactylota (GOSSE, 
1886); Beauchampiella eudactylota (GOSSE, 1886); Eudactylota wulferti HAUER, 1965; 
Beauchampiella eudactylota f. wulferti (HAUER, 1965); Manfredium eudactylotum (GOSSE, 
1886); Manfredium eudactylotum (GOSSE, 1886) nach DE RIDDER 1981: 125. Dieses sehr 
große Rädertier wurde im Überschwemmungsgebiet am Rio Pilaló (Gewässer F) des öfteren 
und seltener im Gewässer G, dem kleinen Flachsee auf einer Rinderweide nahe der Ortschaft 
La Tola, in der Freiwasserzone gefangen. Der birnenförmige Körper, die langen mit querge- 
streiften Muskelbändern durchzogenen Fußglieder, und vor allem die ungewöhnlichen stab- 
förmigen Zehen sind nicht zu übersehen. Beim Betrachten der inneren Organe sind auch u. a. 
die für die Art charakteristischen kleinen Drüsen am Oesophagus und die länglichen Magen- 
drüsen leicht zu erkennen. 





Abb. 11: 
Manfredium eudactylotum, ventral, G.-Lg. 770 um. 


Die Tiere aus Ecuador hatten gleichlange Zehen. WULFERT (1940) und HAUER 
(1965) berichteten über Zehen von ungleicher Länge. 

Maße: G.-Lg. 450 - 770 um; Zehenlg. 275 - 370 um; 

Verbreitung: In S-Amerika Panama (HARRING 1914), Surinam (LENTVAAR 1975), 
Amazonien (HAUER 1965; KOSTE 1972b, 1974b, 1986; KOSTE & ROBERTSON 1983; 
BRANDORFF et al. 1982); Paraguay (KOSTE 1986); Afrika (DE RIDDER 1981); Europa 
(VOIGT 1957); es fehlen Meldungen aus Australien (SHIEL & KOSTE 1979). 


5.7 Monommata grandis TESSIN, 1980 Abb. 12a - e 

Synony ma: Furcularia longiseta var. grandis ROUSSELET 1895; Monommata 
longiseta grandis STENROOS, 1898; Monommata maculata HARRING & MYERS 1924 ? 

Die langzehige Art fällt in den Proben durch ihre Größe auf. Sie wurde außer ihren 
kleineren Verwandten, u. a. M. phoxa MYERS, 1930 in Proben aus dem Altarm Cocha 
Yuturi gefunden. Kopfteil und Rumpf sind in den konservierten Proben meist kugelfórmig 
zusammengezogen, Doch fanden wir auch spindelfórmige, weniger kontrahierte Exemplare, 
wie in Abb. 12a dargestellt. Die Spezies gleicht im Habitus und auch in der Anlage des 
Kauers (Abb. 12c) weitgehend der tropischen M. maculata HARRING & MYERS, 1924. 

Der obere Teil der asymmetrischen Zehen ist von langen quergestreiften Muskelbän- 
dern erfüllt. Die rechte Zehe ist immer lánger als die linke. Der relativ kleine Kauer ist sehr 
kompliziert gebaut. 
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Die Rami tragen am Innenrand fünf Zahnpaare (Abb. 12c). Die Spitzen dieses Kauer- 
elementes sind aufgespalten. Außerdem sind sie mit Zähnchenkämmen besetzt (Abb. 12b). 
Drei stábchenfórmige Uncizähne (Abb. 12e), die auf dem Kopf der gekammerten Manubrien 
inseriert sind, liegen mit etwas verdickten Spitzen auf den Rami. Das Fulcrum (Abb. 12d) 
hat einen dreieckigen Umriß. Es ist dorsal mit einer Basalapophyse versehen. 


Abb. 12: 

Monommata grandis 

a: Weibchen ventral, G.-Lg. 543 um; 
b: Kauer-Lg. 26 um, apical; 

c: Kauer von unten; 

d: Fulcrum; 

e: Uncizáhne. 





Obwohl die gleichgroßen M. maculata-Exemplare mit M. grandis identisch erschienen, 
sind doch einige Monommata aus dem Cocha Pilchi, s. Artenliste Nr. 127, noch als M. macu- 
lata bestimmt worden, wenn die Kaueranalysen ein schmaleres Fulcrum zeigten. Weitere 
Kaueranalysen beider Species sind wohl noch notwendig, um die Identidität beider Taxa 
endgültig zu beweisen. 

Maße: G.-Lg. 480 - 680 um, rechte Zehe 230 - 390 um, linke Zehe 220 - 290 um, 
Kauerlg. 30 - 35 um. 

Ökologische Daten: Ecuador: pH 7,0; Wassertemperatur 27 °C. 

Verbreitung: S-Amerika (Chile, Peru) (KOSTE 1988); Brasilien (KOSTE & ROBERT- 
SON 1983; BRANDORFF et al. 1982); Paraguay (KOSTE 1986). 
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5.8 Octotrocha speciosa THORPE 1893 Abb. 13a- b 

Es wurden nur vier der seltenen großen Sessilia in den Proben der Cocha Yuturi und 
Cocha Afiangu gefunden und näher untersucht. Bei einem Individuum war die achtlappige 
Korona nur schwach eingezogen. Die anderen wurden mit Unterstützung der Kaueranalysen 
identifiziert. Das taxonomische Merkmal “achtlappige Korona” und der asymmetrische 
Kauerbau charakterisieren diese monotypische Gattung (vgl. Abb. 13b und 13c). Die Hart- 
teile des Kauers bestehen aus fünf großen und sechs rudimentierten schwächeren Zähnen 
und außerdem aus großkammerigen Manubrien sowie stark gezähnten Rami auf kräftigem 
Fulcrum (Abb. 13b). 

Die adulten Weibchen haben unter dem Ráderorgan winzige rote Augenflecke. Be- 
rührungsreize werden mit einem schwer erkennbaren Dorsal- und längeren paarigen Lateral- 
tastern wahrgenommen, s. Abb. 13a. O. speciosa wird leicht mit Sinantherina socialis ver- 
wechselt. Das Tier ist seit seiner Erstbeschreibung nur einige Male in tropischen Gewässern 
wiedergefunden worden, s. KOSTE (1989). 
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Octotrocha speciosa 
a: Weibchen, Korona und Körper ventral, Koronabr. 320 um; 
b: Kauer, Br. etwa 200 um; c: symmetrischer Kauer der Floscularidae, 
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Maße: Lg. bis zu 2000 um, Koronabr. 260 - 400 um, Kauerlg. 100 um, Kauerbr. 
200 um, Hauptzáhne 32 - 41 um, Manubrien 100 um. 

Ókologische Daten in Ecuador: pH 6,5 - 7,0; Wassertemperatur 27 - 31 ^C, s. auch 
Tab. 1. Andere Autoren: pH 4,0 - 7,5. 

Verbreitung: S-Amerika (Rio Icana, Várzea-See bei Santarem, Brasilien; Rio Napo, 
Uferseen), N-Amerika (Wisconsin), Asien (Ufergewässer Jangtsekiang), Australien (Billabong 
bei Albury, N.S.W.). 

Literatur: KOSTE 1974a, 1978, 1989. 


5.9 Ptygura elsteri KOSTE 1972 Abb. 14 

Einige Exemplare waren in einer Probe aus dem See San Pablo, 2.700 m über N.N. 
Bei eingezogenem Raderorgan ist wie bei Ptygura furcillata (KELLICOTT, 1889) ein 
Nackenstiel sichtbar, der terminal gegabelt, aber bei P. elsteri noch geweihartig verzweigt 
ist. Die Funde aus Ecuador besaßen drei Sprossenpaare. Diese Art ist bisher nicht oft ge- 
funden worden. 


Abb. 14: 

Ptygura elsteri 

Kopfende ventral, mit dorsaler 
Nackengabel, Lg. 36 um. 





Maße: G.-Lg. kontrahiert 200 - 250 um, Lg. des Nackenstiels 36 - 40 um. 

Ökologische Daten: Ecuador: pH 8,5 - 9; Wassertemperatur 20 °C, s. auch Tab. 1. 

Verbreitung in S- Amerika: Várzeasee bei Santarem, Brasilien (KOSTE 1972c), 
Panama-Gatunsee (KOSTE n. publ.); N-Amerika (Wisconsin, Texas); Asien (Thailand). 

Literatur: EDMONDSON 1949; KOSTE 1972c, 1974a, 1978; KOSTE & PAGGI 
1982; SHOEMAKER & WILLIAMS 1986. 
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5.10 Henoceros falcatus (MILNE, 1916) Abb. 15a- b 

Im Algenbewuchs an einem überrieselten Felsen in einem kleinen Bach, der in den 
Rio Toachi mündet, in 1.000 m über N.N. (Probe 13, Gewässer H) waren sieben bdelloide, 
leicht kontrahierte Rotatorien. Sie áhnelten denen, die HAUER (1937/38) in einer Probe 
aus einem kleinen Fließgewässer auf Sumatra gefunden hatte. Sie wurden von ihm als 
Henoceros caudatus beschrieben, weil sie einen winzigen Fortsatz auf dem Rücken hatten. 
Letzterer fehlte den Tieren aus Ecuador, so daß wir diesen Fund als Henoceros falcatus an- 
sehen. Dieses Genus wird durch vier lange Zehen und einen kaudalen Dorn gekennzeichnet, 
der das Genus Henoceros MILNE 1916 von allen anderen Gattungen der Ordnung Bdelloidea 
unterscheidet. Andere Genera haben sámtlich an dieser Stelle paarige Sporen. Ungewóhnlich 
ist auch, daß diese Spezies einen ramaten Kauer haben, dessen stärkste Zähne ventral ver- 
lagert sind (Abb. 15b). Sonst sind sie in der Mitte der Unciplatten (Abb. 17c). 





100/umn 


Abb. 15: 


Henoceros falcatus 
a: leicht kontrahiertes Tier, lateral, G.-Lg. 160 um; b: Kauer, linke Unciplatte Lg. 15 um. 
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Maße: G.-Lg. 144 - 200 um, Kauerlg. 15 um, Lg. des kaudalen Dorns 14 - 20 um. 

Ökologische Daten: pH 7,5; Wassertemperatur 19 °C, s. auch Tab. 1. 

Verbreitung: Die Art ist bisher für S-Amerika nicht bekannt. Nach DONNER (1965) 
aus Europa (England, Ungarn, Deutschland) und S-Afrika gemeldet. Zuletzt von BENDT 
(1984) in dem strómenden Wasser eines Fischbehälters bei Düsseldorf gesehen, dort: pH 
7,35; Wassertemperatur 15,5 ^C, O, 8,2 mg/l. 


5.11 Macrotrachela multispinosa THOMPSON, 1892 Abb. 16a - b 

Macrotrachela multispinosa wurde zusammen mit anderen Bodenrädertieren, wie die 
unübersehbare M. papillosa (THOMPSON, 1892), in verschiedenen Kontraktionsstadien 
(vgl. Abb. 16a und b) zahlreich in den Proben aus dem Gewässer I, einem überschwemmten 
Pflanzenteppich in 2.600 m über N.N. gefunden. 


Dieses bdelloide Rädertier ist leicht zu identifizieren, da es lange, säbelklingenförmige 


Stacheln am vorderen Rumpf besitzt. Die Länge dieser kutikularen Fortsátze war in der 

Population sehr verschieden. Kein Tier glich dem anderen. MURRAY (19132) hat aus S- 

Amerika (Argentinien) eine Reihe von Varietäten beschrieben. Nach diesem Autor müßte 

die dominante Form, die wir in der Population fanden, zur var. “crassispinosus” gehören. 
Nach DONNER (1965) ist M. multispinosa eine der variabelsten Bdelloidea. 





Abb. 16: 
Macrotrachela multispinosa 
a: dorsal kontrahiert; b: leicht gestreckt, ventral, 
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Auch lebend bleibt sie oft tagelang zusammengezogen und rädert sehr selten. In 
ihren Bewegungen ist sie sehr tráge. Die Art ist ein Kosmopolit. 

Maße: Kontrahiert (Abb. 16a) 132 um, Vorderstacheln bis zu 40 um lang. 

Ökologische Daten in Ecuador: pH 6,5; Wassertemperatur 14 - 15 °C, s. auch Tab. 1. 

Literatur: MURRAY 1907, 1913a; DONNER 1965; SHIEL & KOSTE 1986; 
VOIGT 1957. 


5.12 Mnioba russeola (ZELINKA, 1891) Abb. 17a-c ' 

synonym: Callidina russeola ZELINKA 1891; Mnioba russeola BRYCE 1910. 

Dieses große, starke bdelloide Bodenrädertier kam in der Probe aus Gewässer I zu- 
sammen mit Macrotrachela papillosa, M. multispinosa und Habrotrocha angusticollis vor. 
Einige andere Bdelloidea konnten wegen ihrer zusammengezogenen Kórper nicht bestimmt 
werden. M. russeola-Funde sind jedoch an schwach kontrahierten Tieren leicht an ihrem 
stark granulierten Sporen und sporentragenden Fußsegment zu erkennen (Abb. 17a). 
Auch ist die Kutikula des Rumpfes deutlich punktiert, manchmal sogar sehr kräftig. Wie 
an der Abb. 17b zu sehen ist, sind in kriechendem Zustand erhaltene Stücke auffallend 
groß. Obwohl die Zahnformel hinsichtlich der stärksten Zähne auf den Unciplatten varia- 
bel ist, kann eine Kaueranalyse wegen der Größe des Trophi bei der Identifizierung hilf- 
reich sein (Abb. 17c). 

Maße: Kriechend bis 770 um, rädernd 520 um, Breite des Räderorgans 150 um, 
Kauerlg. 41 um. Nach VOIGT (1957): Lg. 500 - 800 um, Kauerlg. 42 um. 

Ökologische Daten: Ecuador: pH 6,5; Wassertemperatur 9 °C, s. Tab. 1. 

Verbreitung: Kosmopolitisch in Laub- und Lebermoosen, Laub- und Nadelstreu, 
Flechten, Humusböden, Sphagnum. Nach EVERITT (1981) bei 0 - 12,5 °C in der Ant- 
arctis beobachtet. 

Literatur: DONNER (1965: 256); EVERITT 1981; PAGGI & KOSTE 1984: 
SHIEL & KOSTE 1986; VOIGT 1957. 
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Abb. 17: 
Mniobia russeola i 
a: fressend, dorsal, Koronabr. 150 um; b: kriechend G.-Lg. 750 um; c: Kauer. 


6. Zusammenfassung 


o Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich von Ost nach West im mittleren und nördlichen Ecuador 
(75 50 - 79 21” westlicher Länge, 0 55”siidlicher Breite - 1 11’ nördlicher Breite). Hier wurden während 
ciner Studienreise im September 1988 in den 3 Großlebensräumen Oriente, Costa und Sierra in 12 ver- 
schiedenen Gewässern (Still- und Fließgewässer) insgesamt 18 Rotatorien-Proben genommen. Die mikro- 
skopische Auswertung des Materials ergab 195 Arten (incl. der Konservierungsartefakte aus den Genera 
Cephalodella und Notommata der Bdelloidea). 

Für die Gewässer des Oriente konnten 161, für die Gewässer der Costa 81 und für jene der Sierra 

63 Species nachgewiesen werden. In den Schwimmpflanzen-Beständen der Altarme des Rio Napo (Oriente) 
lebten viele sessile Arten der Gattungen Ptygura, Beauchampia, Floscularia, Lacinularia, Sinantherina und 
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die sehr seltene monotypische Octotrocha. Dominant war in den submersen Makrophyten auch eine 
artenreiche Taxozónose des Genus Lecane. 

Einige taxonomisch oder hinsichtlich ihrer Biogeographie interessante Rädertiere werden in ei- 
nem besonderen Abschnitt mit Unterstützung von neuen Abbildungen diskutiert. Es sind die monogo- 
nonten Collotheca tenuilobata, Floscularia noodti, F. melicerta, Hexarthra intermedia brasiliensis, H. 
mira, Manfredium eudactylotum, Monommata grandis, Octotrocha speciosa, Ptygura elsteri und die 
bdelloiden (digononten) Henoceros falcatus, Macrotrachela multispinosa sowie Mniobia russeola. 

Die vorliegende Studie stellt einen ersten Beitrag zur Rotatorien-Fauna Ecuadors dar. Ange- 
sichts der geringen Zahl berücksichtigter Gewásser und Probestellen bleibt das Besiedlungsbild freilich 
noch sehr lückenhaft. 


7. Summary 


The area of exploration lies between 75? 50° - 79? 21’w. long. and 0° 55's. - 1°11’n. lat. 18 samples 
from 12 different water types were collected in the main landscapes, the Oriente, the Costa, and the 
Sierra, in September 1988. Microscopical investigations of this material resulted in the identification of 
195 species incl. preservation artefacts, most of which belong to the genera Cephalodella and Notommata 
in the Bdelloidea. In the Oriente waters, 161 species were found; 81 were found in the Costa, and 63 
in the Sierra. Many sessile rotifers of the genera Collotheca, Ptygura, Floscularia, Beauchampia, 
Sinantherina, Lacinularia and the rare monotype Octotrocha lived in the stratum of swimming plants on 
the lakes at the banks of the Rio Napo in the Oriente, A rich taxocoenosis of the genus Lecane was also 
dominant in this stratum. Some rotifers, interesting because of their biogeography and taxonomy, are 
discussed in a special chapter. These are the monogononts Collotheca tenuilobata, Floscularia noodti, 

F. melicerta, Hexarthra intermedia brasiliensis, H. mira, Manfredium eudactylotum, Monommata grandis, 
Octotrocha speciosa, Ptygura elsteri and the bdelloids (digononts) Henoceros falcatus, Macrotrachela 
multispinosa and Mniobia russeola. 'These spot-check samples, taken in aquatic biotopes which have been 
separated for quite a long time, gave only a fragmentary picture of this animal class in this tropical area. 


8. Resumen 


La zona de investigación se extiende del este al oeste, por el centro y norte del Ecuador (75° 50” - 
79? 21’ longitud oeste, 0° 55’ latitud sur - 1°11’ latitud norte), es decir del Oriente por la Sierra a la Costa. 
En estas 3 regiones principales del país se realizaron durante un viaje de estudios en Septiembre de 1988 
18 muestras de rotiferos en 12 aguas diferentes (aguas estancadas y aguas corrientes). El estudio bajo el 
microscopio de éstas dió como resultado 195 especies. 

En las aguas del Oriente se pudo comprobar la existencia de 161 especies, en las de la Costa 81 
especies y en las de la Sierra 63 especies. Sobre las plantas flotantes del cauce viejo del Rio Napo (Oriente) 
se encuentran muchas especies fijas de los géneros Ptygura, Beauchampia, Floscularia, Lacinularia, 
Sinantherina y Octotrocha. Además abundaba el género Lecane en las macrofitas sumergidas. 

Algunos rotiferos interesantes por su taxonomía y biogeografia son descritos y representados en 
un apartado especial. Estos son del grupo Monogononta Collotheca tenuilobata, Floscularia noodti, 

F. melicerta, Hexarthra intermedia brasiliensis, H. mira, Manfredium eudactylotum, Monommata grandis, 
Octotrocha speciosa, Ptygura elsteri y del grupo Bdelloidea Henoceros falcatus, Macrotrachela multispi- 
nosa, Mniobia russeola. 

Este estudio representa la primera aportación á la fauna de los rotiferos del Ecuador. Pero dado el 
escaso nümero de aguas investigadas queda el estudio bastante incompleto. 
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